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Prof. Dr. Falk Pingel

Nationale Katastrophe
oder Unabhängigkeitskrieg?

Die Auseinandersetzung um das israelisch-palästinensische 
Verhältnis bei der Entwicklung eines gemeinsamen Schulbuchs

Die Entwicklung von Geschichtsbüchern war bisher das Vorrecht von 
Nationalstaaten. Erst in den letzten Jahrzehnten gab es Ansätze zu multinationalen 

Schulbüchern. Eine besondere Rolle spielt hierbei das israelisch-palästinensische 
Geschichtsbuch, das – beraten vom Braunschweiger Georg-Eckert-Institut – von 

Lehrern und Wissenschaftlern beider Bevölkerungsgruppen erarbeitet wurde. Das 
Buch (im Internet zugänglich als „Das historische Narrativ des Anderen kennen 
lernen“)  konfrontiert die jeweiligen Sichtweisen miteinander. Von besonderer 

Bedeutung ist die Darstellung der Jahre 1947/48, die für Israel den Kampf um die 
nationale Unabhängigkeit bedeuten, während die Palästinenser sie als die 

nationale Katastrophe (arabisch: Nakba) ansehen.

Über die Strategien der Zusammenarbeit und die Konflikte bei der Erarbeitung 
dieses Buches (das von den Ministerien beider Seiten verboten wurde),  referiert 

Prof. Dr. Falk Pingel, früherer Direktor des Georg-Eckert-Instituts in Braunschweig.
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